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Anmerkungen zum Gebrauch 
 
Das Buch kann vom Benutzer selbst gelesen werden wie ein Märchenbuch. Doch ähnlich wie bei Märchen 
ist es bei weitem erlebnisreicher, spannender und letztendlich sinn-voller, sich die Texte vorlesen zu 
lassen, d.h. sich selbst zu entspannen, die Augen zu schließen und sich in die Trance zu begeben. 
 
Dabei möge der Vorleser, Trance-Leiter oder wer auch immer die Trancen anderen vorträgt, folgendes 
beachten: 
 
- Den Text möglichst vorher schon einmal gelesen haben, evtl. Veränderungen nach persönlicher Vorliebe 
anbringen, anpassen; Stolperstellen der manchmal verschachtelten Satzkonstruktionen kennen. 
 
- Möglichst langsam lesen, mit ruhiger Stimme. 
§84 Organon: „Bloß langsam zu sprechen ermahne sie der Arzt gleich Anfangs,...“ 
 
- Längere Besinnungspausen machen, wo es sinnvoll erscheint. Die Sprechpausen, die Andreas Krüger 
gemacht hat, sind jeweils mit *** gekennzeichnet. 
 
- Geschlechtsspezifische Doppelformulierungen sind meist mit ‘( )’ angedeutet. 
Bsp.: der Lehrer (die Lehrerin) 
Ausgenommen dort, wo es sich um das Geschlecht des Getrancten selbst handelt, können ruhig beide 
Geschlechtsformen vorgelesen werden, da der Trancesprecher nicht wissen kann, ob der Getrancte einer 
männlichen oder weiblichen (oder androgynen) Figur begegnet. 
 
- Die Markierungen [ ] bezeichnen Textteile, die nicht unbedingt zu sprechen sind, sondern 
Nebenbemerkungen von Andreas Krüger sind, oft an den jeweiligen Tag oder Ort der gehaltenen Trance 
gebunden, manchmal auch Hinweise zum betreffenden Arzneimittel enthaltend. 
 
Meditation 
Über die unterschiedliche Bedeutung von Meditation und Trance äußert sich Andreas Krüger in seinem 
Interview. Leider sind nicht bei allen Mitteln Meditationen verfügbar. Sie können jedoch mit etwas Übung 
von Therapeut und Patient gemeinsam erarbeitet werden,  indem man den Patienten selbst Qualitäten für 
Ein- und Ausatmung sowie eine Farbe des bestrahlenden Lichts finden läßt. 
 

Entspannungsvorbereitung 
Leider sind auch nicht bei allen Trancen die Entspannungsanweisungen zu Beginn vorhanden. Man nehme 
in diesen Fällen eine Entspannungsanweisung aus einer anderen Trance. Geübte können das auch frei tun. 
Warum sind die so ähnlichen Entspannungsanweisungen überhaupt immer wieder abgedruckt? Zu diesem 
Schritt habe ich mich entschlossen, da es doch eine gewisse Variation der An-weisungen gibt, die auch 
einen Bezug zum jeweiligen Mittel haben können und unterschiedliche Schwerpunkte setzen können. Und 
sie zeigen, daß trotz der Ähnlichkeit des Rituals eine Trance nicht zur Liturgie zu werden braucht. 
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